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seits Fasern mit diffundierenden bioaktiven Ad-

ditiven und andererseits mit nicht diffundieren-

den Additiven ab. Die Methoden wurden ent-

wickelt mit Unterstützung von EMPA und der

Trent University. Der neue BISFA-Standard ent-

hält einen Anhang mit Anwendungsregeln für

bioaktive Fasern. Der Standard umfasst unter-

schiedliche Faserarten, wie Azetat, Acryl,

Elastan, Polyester, Chlorfaser, Polyamid usw..

Innerhalb der Tests wird das Bakterienwachs-

tum in einem bestimmten Zeitraum bewertet.

(wird fortgesetzt in Heft 2/2003)

L/ferafur:

/// AeM, /?..- Afewe Cöm/tyavera, «»«7

ter» 7flSf2O07j6; A. 4-5

/2/ /. 0. HZ A]ö//&ro, 72 toÄ, 71 Cßrt-
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Pbrtrag: 47. /refera«-
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fera, 4

/3/ 47. /refera«//ore«fe
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D/e C/7em/efaser-
/nc/astr/e sfe//f s/cb
c/em Torfsc/ir/tf -
Trenc/s be/ Cbem/e-
fasern und Garn-
fecbno/og/en
Die 41. Internationale Chemiefasertagung stand

- wie immer - unter der Schirmherrschaft von

CIRFS und bot mit 83 Referenten aus 19 Natio-

nen wieder ein umfangreiches Programm. Gi-

ancarlo Berti, neuer Präsident des CIRFS, hob in

seinem Festvortrag die Bedeutung dieser Veran-

staltung für die europäische Chemiefaserfor-

schung- und -entwicklung besonders hervor.

Europa, mit einem 15 %-Anteil an der Weltpro-

duktion nach wie vor einer der grossen Chemie-

faserproduzenten, kann sich gegenüber den bil-

liger produzierenden Ländern, wie China und

Indien, vor allem durch seine innovativen F&E-

Aktivitäten behaupten, in die jährlich über 300

Mio. Euro investiert werden.

Mehr F/ex/Jb/'/ifäf c/urch c/ie

Gam/Wax-Gre/fen/vebmasc/iine
/?. Ztez>0/(W, Pfe«woi, TV. K, Feper, S

/Im 78. /Vove/TJ(ber2002sfe//feP/cano/
seine neue Gam/Wax-Gre/'ferweb-
masc/i/ne der Öffent/icfiire/'t vor. Se/

der Fnfwic/c/ung der Gam/Wax hat
P/'cano/ d/e Anforderungen des
Mar/ctes zum Ausgangspun/ct genommen, näm/ic/i: Grössere Produ/cf/V/'-

fäf dan/c höherer /Wasch/nengeschw/nd/g/ce/ten und weniger Masch/nen-
sf/7/stände; die Fäh/'g/re/f, e/'n hre/feres Spe/rfrum an Geivehen
herzusfe//en; mehr F/ex/b/7/fäf he/'m 1/1/echse/ von einem Art/7re/ zu einem
anderen sowie die Herabsetzung der 1/l/eb/cosfen. Dies a//es und noch
mehr wurde bei der Gam/Wax verwir/c/ichf. Ausserdem wurden
verschiedene techno/ogische Innovationen der Gamma - die erfo/gre/che
l/orgänger/'n der Gam/Wax - weifer verfeinert, und neue 7echno/og/'en
und Optionen hinzugefügt.
Obendrein ermöglicht es die GamMax dem We-

ber, voll und ganz von den Vorzügen der Digita-

lisierung zu profitieren, denn: Die meisten Ma-

schinenfunktionen werden digital gesteuert

und die Anzahl der mechanischen Einstellun-

gen ist so gering, wie nie zuvor. Ausser der Ver-

kürzung der Umrüstungszeit bedeutet dies u. a.,

dass alle Maschineneinstellungen digital ge-

speichert und übertragen werden können, und

dass der gesamte Websaal von einem zentralen

Produktionscomputer aus gesteuert werden

kann. Wenn die GamMax mit dem neuen inter-

aktiven Display ausgestattet ist, ist sie ebenfalls

vollständig internetfähig. Das eröffnet eine Rei-

he ganz neuer Möglichkeiten für Wartung,

Überwachung und Produktionsorganisation.

D/e wichtigsten /Veuerungen;
• Optimierter Eintragszyklus für hohe

Praxis-Geschwindigkeiten

• Eintrag für bis zu 12 Schussfarben

• Blattbreiten von 190, 210, 220, 230, 250,

300, 320, 340, 360 und 380 cm

• Exakte und extrem schnelle

Einstellungen über das interaktive

Display, Ethernet-Verbindung, USB-

Memorystick, PDA (Laptop, Palm usw.)

oder ein Keytag-Interface

• Sumo-Hauptmotor mit direktem

Maschinenantrieb serienmässig

• Elektronische Einstellung der

Fachschlusszeit

• ELSY-Kantenbinderantriebe

Sumo-Hauptanfriebsmofor
Picanol hat den Sumo-Hauptantriebsmotor

1999 als Option für die Gamma eingeführt. Er

treibt die Webmaschine direkt an, ohne Treib-

riemen, Kupplung und Bremse. Der Sumo hat

sich schnell als der leistungsfähigste Webma-

schinenantrieb auf dem Markt erwiesen. Dieser

Erfolg hat Picanol dazu veranlasst, ihn Serien-

massig als Antriebsmotor in alle seine Webma-

schinen einzubauen. Die Einstellung der Ma-

schinengeschwindigkeit erfolgt elektronisch,

wodurch die Einstellungszeiten beträchtlich

verkürzt werden.

Mit dem Sumo kann die Maschinenge-

schwindigkeit entsprechend der Stärke des

Schussgarns stufenlos angepasst werden, sogar

Schuss pro Schuss. Beim Mehrkanalweben dik-

tiert das schwächste Schussgarn deswegen nun

keine insgesamt langsame Maschinenge-

schwindigkeit mehr. Jetzt wird nämlich das ein-

zelne schwache Schussgarn schonend bei einer

niedrigen Geschwindigkeit eingetragen, und

anschliessend kehrt die Maschine zur Produkti-

on auf Höchstgeschwindigkeit zurück. Dieser

Adwei/er /rÄ/zfedwe/
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Vorgang vollzieht sich innerhalb von einigen

Millisekunden.

D/g/fa/es l/l/eben
Es war eine Pionierleistung Picanols, Elektro-

nik für die Steuerung von Webmaschinen ein-

zusetzen. Heute zeugen mehr als 60'000 Pica-

nol-Webmaschinen tagtäglich von Picanols

grosser Erfahrung in diesem Bereich. Die Gam-

Max vereinigt die besten und modernsten elek-

tronischen Funktionen und öffnet den Webern

die Türen zum Eintritt in das Zeitalter des digi-

talen Webens.

Wichtige Einstellungen, die vom Meister

normalerweise unter schwierigen Bedingungen

ausgeführt werden, wie beispielsweise die Ein-

Stellung der Fachschlusszeiten für die Kanten

und das Gewebe, erfolgen nun einfach durch

Eintippen der Sollwerte. Die Einstellungen sind

exakt und lassen sich schnell auf andere Ma-

schinen übertragen. Ausserdem kann das Er-

gebnis von Nachstellungen unmittelbar am Ge-

webe überprüft werden. Für den Weber bedeutet

dies: Grosse Bedienungsfreundlichkeit, höhere

Produktivität beim Weben und kein Herumpro-

bieren mehr.

^nwenderfreunc///eb/ce/t durch /'n-

fera/cf/Ves D/'sp/ay
Zu den bereits oben genannten Funktionalitä-

ten kommt bei der GamMax noch das optionale

interaktive Display hinzu. Diese neue Mensch-

Maschine-Schnittstelle verdankt ihre Benutzer-

freundlichkeit ihrem grossen Farbberührungs-

bildschirm, der auf einfachste Art zu bedienen

ist. Damit wird die Aufmerksamkeit des Webers

sofort auf das Wesentliche gelenkt.

A/abf/ose /nfegraf/on der Sfeue-

rung
Doch das ist noch nicht alles. Für die praktische,

flexible und zuverlässige Operation sorgt das

Terminal der GamMax mittels kabelloser Kom-

munikation, die über einen USB-Memorystick,

ein PDA (Laptop, Palm usw.) oder ein Keytag-

Interface erfolgt. Diese Schnittstelle ist für die

Co <%«?«//

täglichen Handlungen bestimmt, wie das Erhal-

ten des personalisierten Zugangs zur Maschine

und zum lokalen Austausch von Maschinenda-

tensätzen. Die GamMax ist für Ethernet-Systeme

ausgelegt und kann so nahtlos in das Intranet

des Unternehmens integriert werden.

ßere/'f für d/e /nfernet-/lnb/ndung
Die Ausweitung dieses Prinzips verlagert die In-

tegrationsebene über die Wände der Weberei

hinaus. Das Internet wird dann zum Kommu-

nikationsmedium und ermöglicht den Zugriff

auf Anwendungen, Wartungsdienste und Soft-

wareupgrades, die entweder von Picanol selbst

oder von Dritten online verfügbar gemacht wer-

den. So wird das Internet zu einer transparen-

ten Erweiterung des örtlichen Büros des Webers

und des Webereinetzwerks. Auf diese Weise fun-

giert das interaktive Terminal der GamMax als

vollwertige Kommunikationsplattform, welche

Datengenerierung und Datenaustausch sowohl

innerhalb lokaler Netzwerke als auch über das

Internet ermöglicht.

L/eferbar /'n 70 ß/affbre/fen
Die Gamma-Webmaschine, die Vorgängerin der

GamMax, war in 6 Webbreiten verfügbar. Die

GamMax gibt es für vier weitere Breiten: 210,

230, 320 und 360 cm. Die letztgenannte Breite

ist insbesondere für Weber mit Kunden in der

Polsterstoffbranche attraktiv und für solche, die

zwei Gewebebahnen nebeneinander weben

möchten.

f/'nfrag für b/'s zu 72 Scbussfarben
Die GamMax gibt es mit Eintragsmöglichkeiten

für 4, 8 oder 12 Schussfarben (insbesondere für

Krawatten, Möbelstoffe und Etiketten). Darüber

hinaus ist der neue Schussgeber vollmodular.

So erlaubt er beispielsweise, mit dem Eintrag

von 4 Schussfarben zu beginnen, und bei Be-

darf später weitere Kanäle hinzuzufügen. Das

CAN-Bus-System gestattet den Plug-and-Play-

Anschluss zusätzlicher Kanäle.

FF-Gre/'fer für feine FZ/ament-

gewebe
Die Free-Flight-Version der GamMax wurde ins-

besondere für das Herstellen feiner Filamentge-

webe entwickelt. Beim Free-Flight-Konzept wird

das Greiferband nicht mehr mit Haken geführt,

deswegen kann das Garn auch nicht mehr von

den Haken beschädigt werden, die in die Kette

eintauchen. Die GamMax-FF eignet sich insbe-

sondere für die Produktion von Futterstoffen,

Afe Gra/ewebwwctoze CawAta; row

ffczrco/

Voiles, Gardinen, Polsterstoffen, technischen

Geweben, Krepp aus hochgedrehtem Garn, Air-

bags, Farbbändern, Spinnakern (Segeltuch),

Glasfasergeweben und Kevlar. Für besonders

grobes Schussgarn steht nun ein spezieller

Greifer zur Verfügung, der anstelle der vorhan-

denen Greifer eingesetzt werden kann. Hier-

durch wird die Anwendungspalette noch weiter

vergrössert.

A/eues geführtes Gre/fersystem für
böbere F/nfragsgescbw/nd/g/re/fen
Die GamMax ermöglicht dem Weber die Wahl

des Greifertyps, um die Maschine für bestimmte

Gewebearten weiter zu optimieren. So kann die

Maschine je nach Bedarf mit geführten oder

ungeführten Greifersystemen ausgestattet wer-

den. Beide Systeme sind austauschbar. Der neue

leichtere Greifer erlaubt höhere Geschwindig-

keiten, denn die einfachere Vorlage in die Grei-

ferklemme erfordert eine geringere Schuss-

garnspannung - und das wiederum resultiert

in weniger schussbedingten Maschinenstill-

ständen. Da der leichte Greiferkopf ausserdem

kleiner ist, tritt er reibungsarm in das Fach ein,

d.h., die Reibung an den Kettgarnen ist gerin-

ger. Das wiederum resultiert in weniger kettbe-

dingten Maschinenstillständen.

F/e/rfron/sche Sebuss-Spannungs-
Steuerung
Alle Vorspulgeräte können mit einem neuen

Modell der programmierbaren Schussbremse

(PFT) ausgestattet werden (Option). Durch die

Mikroprozessorsteuerung dieser PFT wird die

optimale Garnspannung während des gesam-

ten Eintragszyklus garantiert. Die Herabset-

zung der Grundspannung ist ein grosser Vorteil

bei schwachem Schussgarn, während die Er-

höhung der Spannung ein Vorteil beim Garn-

transfer ist (Verhinderung der Schlingenbil-

dung). Die Spannungssteuerung ermöglicht

auch das Verweben starker und schwacher Gar-

ne bei noch höheren Geschwindigkeiten. Sie re-
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duziert die Anzahl der schussbedingten Maschi-

nenstillstände erheblich. Ausserdem ermöglicht

sie die individuelle Einstellung der Abfalllänge

pro Kanal und die Reduzierung der Abfalllänge

für bestimmte Kanäle.

F/e/rfron/'scbe F/'nsfe//ung der Fac/i-

se/j/ussze/t
Die elektronische Einstellung der Fachschluss-

zeit - ein einzigartiges Picanol-Leistungsmerk-

mal (AKM) - ermöglicht dem Weber die Kon-

trolle des Gewebeaspekts. Dabei sind keinerlei

Eingriffe am Antriebsweg oder an der Schaft-

maschine erforderlich. Zum Einstellen einer

anderen Fachschlussposition sind bei der Gam-

Max nur ein paar Eingaben auf dem Display er-

forderlich. Die Fachschlusszeit beeinflusst nicht

nur die Gewebequalität, sondern hat auch Aus-

Wirkungen auf die Anzahl der Maschinenstill-

stände. Die Maschinenführer versuchten wegen

des damit einhergehenden Arbeitsaufwands bis-

her oft, das Ändern der Fachschlusszeit bei Arti-

kelwechseln zu umgehen. In den meisten We-

bereien ist die Fachschlusszeit deswegen keines-

falls ideal. Dass die Fachschlusszeit einfach am

Display eingestellt werden kann, ermöglicht

nun den Webereien, das Beste aus ihren Ma-

schinen herauszuholen.

ffec/uz/'erfe l/l/eb/cos/en
Picanol hat sich insbesondere mit der Reduzie-

rung der Webkosten beschäftigt. Die GamMax

verbindet besonders niedrigen Energiever-

brauch mit minimalem Wartungsbedarf. Der

Verschleiss wird schon aufgrund der geringen

Anzahl mechanischer Bauteile der Maschine

niedrig gehalten.

Zusammenfassung
Die GamMax-Greiferwebmaschine ist eine Syn-

these aus technologischem Know-how und über

Jahrzehnte hinweg gesammelter praktischer

Erfahrung. 1971 gehörte Picanol zu den Ersten,

welche die Elektronik zur Steuerung von Web-

maschinen einsetzten. Das Unternehmen war
auch der erste Webmaschinenhersteller, der die

ISO-9001 -Zertifizierung erhielt. Diese Zertifika-

tion wurde 1996,1999 und im September 2002

mit der Einführung der GamMax erneuert.

Heute sind über llO'OOO Picanol-Luftdüsen-

und Greifermaschinen bei mehr als 2'500 Kun-

den auf der ganzen Welt installiert.

/nformaf/on
mw./Mozwo/. öe

Erfo/gre/cfie /War/rfe/nfübrung
der G6300F
ffewe' Äowzg, Awfeer 7&r/z7, /?«//, Cff

An/äss//'cb der /77V7A As/a ze/'gfe 5u/zer Text/'/ /'m O/rfober 2007 m/f c/er
G6300F den Prototypen e/'ner neuen, auf der prax/'serprobten Gre/fer-
webmascb/'ne G6300 bas/erenden, Froft/en/i/ebmascb/ne. Se/'t der \/er-
/caufsfre/'gabe im Apr/"/ 2002 baben s/'eb zab/re/cbe namhafte Froff/'er-
weber/'n Europa und As/'e/i zu Gunsten der G6300Fentscb/eden, e/'n deuf-
//"ches /nd/'z dafür, dass d/'e berausragende /.e/stungsfab/gAre/'t und d/'e

exze//enten /Wusferungsmög//cb/ce/fen, verbunden m/t höchster Gewebe-
gua//"fät, aufAnh/'eb überzeugten.

Wo Frottiergewebe in höchster Qualität und ex-

klusiver Musterung unter wirtschaftlichsten Be-

dingungen hergestellt werden müssen, ist die

neue Frottierversion der Greiferwebmaschine

die ideale Maschine. Die G6300F deckt die ge-

samte Palette der Frottiergewebe ab, von schwe-

ren Velours über abgepasste Tücher, bis hin zur

Walkware in umfangreichen Auftragsgrössen.

In der GÖ300F sind die robuste Konstruktion,

die steuernde und unterstützende Elektronik,

der abgestimmte Automatisierungsgrad und

modernste Frottiertechnik zu einer Webmaschi-

ne mit höchster Leistung zusammengefasst.

F/nz/garf/ge Musferungs/T)ög//"cb-
Tre/fen

Die Frottiertechnik basiert auf der modernen,

garnschonenden Webladensteuerung. Die Flor-

höhe kann mit der dynamischen Florsteuerung

frei programmiert und von Schussgruppe zu

Schussgruppe verändert werden. Damit sind

• aussergewöhnliche Musterungen, wie wellen-

oder reliefartige Florstrukturen, in Verbindung

mit unterschiedlicher Frottiertechnik realisier-

bar, wobei sich die Art der Schlingenbildung frei

programmieren lässt. Ein Wechsel zwischen der

3-, 4-, 5-, 6- und 7-Schuss-Frottiertechnik ist

jederzeit möglich. Der Übergang vom Flach-

zum Florgewebe in Bordüren und bei Muster-

Wechsel kann durch den Eintrag von Zwi-

schenschüssen sehr exakt ausgebildet werden.

Dabei sind der Dessinierung des Frottiergewebes

und der Bordüren mit der Farbwählvorrichtung

für bis zu acht Schussgarne fast keine Grenzen

gesetzt. So ist die Herstellung hochwertiger

Frottierwaren, mit hohem und dichtem Flor,

mit einer maximalen Vorschlagdistanz von 24

mm möglich.

«y Die GÔ300F ist in ihrer Basisausführung mit

einer Rotationsschaftmaschine mit 20 Schäften

£>/e rr^wer/e FroÄ/erfedwzT? r/er dra/enee/wzwcAme (76300F erö^we/ /« Fer/wr/wreg zw/7

r/er r/>?M/wwd>e« F/ors/e«er«Kg »ezre -D/wera/owe« fora/cM/d» jQ«r?/z7«7 wwr/ Afes/en/rag

M3« Fro/Z/ergezeebe«.
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